
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

98
0 

41
5

A
1

��&������������
(11) EP 1 980 415 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
15.10.2008 Patentblatt 2008/42

(21) Anmeldenummer: 07033583.1

(22) Anmeldetag: 21.12.2007

(51) Int Cl.:
B43L 9/02 (2006.01) B43L 9/16 (2006.01)

G09F 23/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL PL PT RO SE 
SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK RS

(30) Priorität: 12.04.2007 DE 102007017558

(71) Anmelder: Intertech Zeichengeräte GmbH
91448 Emskirchen (DE)

(72) Erfinder: Partes, Günther
91448 Emskirchen (DE)

(74) Vertreter: Buchau, Erhard
Hutgraben 25
91058 Erlangen (DE)

Bemerkungen: 
Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) 
EPÜ.

(54) Zirkel mit Schenkelgelenk und ungeteilten Informationsträgerflächen

(57) Bei einem Zirkel (Z1) mit Schenkelgelenk (2)
sind die beiden Zirkelschenkel (ZS1,ZS2) an ihren unte-
ren Enden mit Halterungen für Minen (5) oder Nadeln (6)
versehen und an ihren oberen Enden gelenkig miteinan-
der verbunden. Insbesondere in Nähe des Schenkelge-
lenkes ist eine die Zirkelschenkel durchdringende Ver-
stellspindel (9) vorgesehen. Die Zirkelschenkel
(ZS1,ZS2) sind jeweils mit einer Trägerzone (B1,B2), ins-
besondere in Form einer Verbreiterung, versehen, wel-
che im Bereich zwischen Schenkelgelenk (2) und den
freien Schenkelenden als Basis einer die Breite der Zir-
kelschenkel in deren Aufspreizebene überragenden In-
formationsträgerfläche (12) dient. Die Informationsträ-
gerfläche (12) ist auf mindestens einer der beiden Breit-
seiten des Zirkels (Z1) angeordnet und als ungeteilte,
von einem Schenkel (ZS2;ZS1) in den Bereich des an-
dern Schenkels (ZS1;ZS2) ragende Fläche ausgebildet,
welche das Öffnen und Schließen der Schenkel zuläßt,
ohne daß sich in der Informationsträgerfläche (12) ein
Spalt oder Zwischenraum ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Zirkel mit
Schenkelgelenk, durch welches die beiden an ihren un-
teren Enden mit Halterungen für Minen oder Nadeln ve-
resehenen Zirkelschenkel an ihren oberen Enden gelen-
kig miteinander verbunden sind, vorzugsweise mit einer
in Nähe des Schenkelgelenkes vorgesehenen, die Zir-
kelschenkel durchdringenden Verstellspindel, wobei die
Schenkel jeweils mit einer Trägerzone, insbesondere in
Form einer Verbreiterung versehen sind, welche im Be-
reich zwischen Schenkelgelenk und den freien Schen-
kelenden als Basis einer die Breite der Zirkelschenkel in
deren Aufspreizebene überstreichende, insbesondere
überragenden Informationsträgerfläche dienen, gemäß
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein solcher Zirkel ist durch das DE-GM 20 2005
013 280.2 bekannt. Dabei wird durch den Spalt zwischen
beiden Zirkelschenkeln die Informationsträgerfläche in
zwei Hälften aufgeteilt, die nur dann, wenn die Schenkel
aneinanderliegen, eine praktisch geschlossenen Fläche
bildet.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
gattungsgemäßen Zirkel so auszubilden, daß die Infor-
mationsträgerfläche eine ungeteilte Flkäche bleibt, ohne
Rücksicht darauf, ob die Zirkel aufgespreizt sind oder
nicht.
[0004] Erfindungsgemäß wird die gestellte Aufgabe
dadurch gelöst, daß die Informationsträgerfläche auf
mindestens einer der beiden Breitseiten des Zirkels vor-
gesehen und als ungeteilte, in den Bereich des andern
Schenkels ragende Fläche ausgebildet ist, welche das
Öffnen und Schließen der Schenkel zuläßt, ohne daß
sich in der Informationsträgerfläche ein Spalt oder Zwi-
schenraum ausbildet.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den An-
sprüchen 2 bis 14 angegeben.- Die mit der Erfindung
erzielbaren Vorteile sind vor allem darin zu sehen, daß
die Informationsträgerfläche eine geschlossene Fläche
ist und auch so bleibt, ob die Zirkelschenkel nunn aufge-
spreizt sind oder nicht. Je nach der gewählten Darstel-
lung auf der Informationsträgerfläche, z.B. Werbung,
kleine Kunstwerke, Schmuckelemente oder mathemati-
sche Formeln, kann ein Spalt diese nicht mehr stören.
[0006] Im folgenden wird anhand der Zeichnung, in
welcher vier Ausführungsbeispiele dargestellt sind, der
Gegenstand der Erfindung noch näher beschrieben und
dessen Wirkungsweise erläutert.
[0007] In der Zeichnung zeigt jeweils in Draufsicht:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines
Zeichenzirkels in geschlossener Stel-
lung der Schenkel und mit einer kreis-
scheinenförmigen Informationsträger-
fläche (im folgenden abgekürzt: ITF;

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 mit aufge-
spreizten Schenkeln und einer dadurch
sichtbaren rückseitigen Tragscheibe für

die ITF
Fig. 3 und 4 ein zweites Ausführungsbeispiel in ent-

sprechender Darstellung zu Fig. 1 und
2, mit dem Unterschied, daß der Minen-
schenkel ohne zusätzliches Gelenk ist;

Fig. 5 ein drittes Ausführungsbeispiel für einen
Zirkel, bei dem je eine Tragscheibe für
die ITF in kongruenter Doppelanord-
nung auf der Vorder- und Rückseite des
linken Zirkelschenkels angebracht sind
(die rückseitige Tragscheibe ist nicht zu
sehen);

Fig. 6 den Gegenstand nach Fig. 5 in ge-
schlossener Stellung der Zirkelschen-
kel;

Fig. 7 und 8 ein viertes Ausführungsbeispiel in ent-
sprechende Darstellung zu Fig. 5 und 6,
mit dem Unterschied, daß der Minen-
schenkel ohne zusätzliches Gelenk ist.

[0008] Der Zirkel Z1 nach Fig. 1 und 2 hat unterhalb
seines Kopfes 1 ein Schenkelgelenk 2, von dem die bei-
den Gelenk- oder Kopfschrauben 3 zu sehen sind. Durch
diese sind die beiden an ihren unteren Enden mit Halte-
rungen 4a, 4b für eine Mine 5 oder eine Nadel 6 verese-
henen Zirkelschenkel ZS1, ZS 2 an ihren oberen Enden
gelenkig miteinander verbunden. Die Gelenkplatte 7 und
eine ihr gegenüberliegende (nicht sichtbare) gleichartige
Gelenkplatte sind mit dem Kopf 1 und dem sich daran
anschließenden Rändelzylinder 8 fest verbunden. Der
Zirkel Z1 ebenso wie die noch beschriebenen Zirkel Z2,
Z3, Z4 nach Fig. 3 bis 8 sind vorzugsweise mit einer in
Nähe des Schenkelgelenkes 2 vorgesehenen, die Zirkel-
schenkel ZS1, ZS2 durchdringenden Verstellspindel 9
versehen, wobei die Spindel an den an den Schenkeln
ZS1, ZS2 befestigten Spindellagern 10 drehbar gelagert
ist und mittig zwischen den Zirkelschenkeln ein Rändel-
rad 11 auf der Spindel 9 sitzt, das durch Drehung in der
einen oder anderen Drehrichtung ein Aufspreizen oder
Zusammenfügen der Zirkelschenkel ZS1, ZS 2 ermög-
licht.
[0009] Diie Schenkel ZS1, ZS2 sind jeweils mit einer
Trägerzone B1, B2, insbesondere einer Verbreiterung,
versehen, welche im Bereich zwischen Schenkelgelenk
2 (vorzugsweise zwischen Verstellspindel 9 ) und den
freien Schenkelenden als Basis einer die Breite der Zir-
kelschenkel in deren Aufspreizebene überstreichenden,
insbesondere überragenden Informationsträgerfläche
12 dienen. Diese hat als generelles Beispiel ein Schach-
brettmuster. Wie eingangs erwähnt, kann ihre Oberflä-
che informativ oder dekorativ gestaltet werden (nicht dar-
gestellt).
[0010] Erfindungsgemäß ist die ITF 12 auf mindestens
einer der beiden Breitseiten des Zirkels Z1 vorgesehen
und am Schenkel ZS2 als ungeteilte, in den Bereich des
andern Schenkels ZS1 ragende Fläche ausgebildet, wel-
che das Öffnen und Schließen der Schenkel zuläßt, ohne
daß sich in der ITF 12 ein Spalt oder Zwischenraum aus-
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bildet.
[0011] Die ITF 12 kann, wie dargestellt, Kreisform be-
sitzen. Sie kann aber auch ein insbesondere regelmäßi-
ges Polygon, z.B. ein Viereck oder Sechseck sein oder
die Form einer Ellipse haben (nicht dargestellt).
[0012] Die ITF 12 ist in diesem Beispiel auf einer Trag-
scheibe 13 angebracht (siehe Fig. 2), welche ihrerseits
an einer halbkreisförmigen Tragfläche B22 im Bereich
der Schenkelverbreiterung B2 befestigt ist. Eine Trag-
scheibe 13 ist auf der Vorderseite des einen Schenkels
ZS2 und die andere (in Fig. 1 nicht sichtbare) Tragschei-
be 13’ ist auf der Rückseite des anderen Schenkels ZS1
an der Tragfläche B11 angebracht und in Fig. 2 zu sehen
(Zirkel geöffnet). Der rechte Schenkel ZS1 ist mit einem
feststellbaren Gelenk 14 versehen, ferner ist das unteren
Ende des Schenkels ZS1 auswechselbar mit dem übri-
gen Schenkel verbunden (siehe Trennfuge 15). Die aus
Fig. 2 ersichtliche Unterseite der Tragscheibe 13’ könnte
ebenfalls mi einer ITF versehen sein.
[0013] Die ITF 12 ist im Beispiel nach Fig.1 und 2 als
bedruckte Folie auf der jeweiligen Tragscheibe befestigt,
insbesondere auf diese aufgeklebt. Es ist jedoch auch
vorteilhaft, das Druckbild der ITF 12 direkt auf die
Tragscheibe13, 13’ aufzudrucken. Als weitere Ausfüh-
rung kommt infrage, daß die Tragscheibe 13, 13’ an den
jeweiligen Zirkelschenkel angegossen ist und zu diesem
Zweck aus dem gleichen Material, vorzugsweise Zink-
druckguß, besteht.. Gemäß einer einfacheren Ausfüh-
rung besteht die Tragscheibe aus Kunststoff. Bei einer
separaten Ausführung der Tragscheibe aus Metall kann
diese aus Aluminium oder z. B. aus Zinkdruckguß beste-
hen. Eine wertvollere Ausführung ist dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Tragscheibe13, 13’ aus prägbarem
Münzmetall besteht und mit einer der Information und/
oder dem Schmuck dienenden Prägung versehen ist. Die
Tragscheibe 13, 13’ ist gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform mit einer Lackierung für die ITF 12 versehen.
[0014] Beim zweiten Ausführungsbeispiel nach Fig. 3
und 4 hat der Zirkel Z2 an seinem Schenkel ZS1 kein
Gelenk 14 und auch keine Trennstelle 15. Im übrigen
entspricht dieses Beispiel dem ersten.
[0015] Beim dritten Ausführungsbeispiel nach Fig. 5
und 6 ist je eine Tragscheibe 130, 130’ in kongruenter
Doppelanordnung auf der Vorder- und Rückseite eines
der beiden Zirkelschenkel ZS2 (oder ZS1) angebracht.
Die Tragscheibe 130 mit ITF 12 kann man bei dem Zirkel
Z3 in Fig. 5 und 6 sehen; die zweite Tragscheibe 130’
liegt hinter (130). Der Zirkelschenkel ZS1 gelangt mit sei-
ner Trägerzone B1 beim Schließen des Zirkels Z3 zwi-
schen die beiden Tragscheiben 130, 130’. Im übrigen ist
die Ausführung dieses Zirkels Z3 so wie diejenige des
Zirkels Z1.
[0016] Beim vierten Ausführungsbeispiel nach Fig. 7
und 8 ist die Anordnung der ITF 12 und der Tragscheiben
130, 130’ so getroffen wie in Fig. 5 und 6; der Zirkel Z4
hat lediglich eine einfachere Ausbildung, weil die Schen-
kelgelenke 14 und die Trennstelle 15 fehlen.
[0017] Die in den Fig. 1 bis 8 dargestellten Zirkel haben

alle die bevorzugte Ausführung mit Verstellspindel 9. Die
Erfindung umfaßt naturgemäß auch Ausführungen ohne
Verstellspindel.

Bezugszeichenliste

[0018]

Z1 Zirkel
1 Kopf von (Z1)
2 Schenkelgelenk
3 Gelenk- oder Kopfschrauben
4a, 4b Halterungen für Mine bzw. Nadel
5 Mine
6 Nadel
ZS1, ZS2 Zirkelschenkel
7 Gelenkplatte
8 Rändelzylinder
Z2, Z3, Z4 weitere Zirkel
9 Verstellspindel
10 Spindellager
11 Rändelrad
B1, B2 Trägerzonen bzw. Verbreiterungen
12 Informationsträgerfläche (ITF)
13, 13’ Tragscheiben
B11, B22 Tragflächen
14 Gelenk, feststellbar
15 Trennfuge
130, 130’ Tragscheiben, weitere

Patentansprüche

1. Zirkel mit Schenkelgelenk, durch welches die beiden
an ihren unteren Enden mit Halterungen für Minen
oder Nadeln veresehenen Zirkelschenkel an ihren
oberen Enden gelenkig miteinander verbunden sind,
vorzugsweise mit einer in Nähe des Schenkelgelen-
kes vorgesehenen, die Zirkelschenkel durchdrin-
genden Verstellspindel, wobei die Schenkel jeweils
mit einer Trägerzone, insbesondere in Form einer
Verbreiterung versehen sind, welche im Bereich zwi-
schen Schenkelgelenk und den freien Schenkelen-
den als Basis einer die Breite der Zirkelschenkel in
deren Aufspreizebene überragenden Informations-
trägerfläche dient,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Informationsträgerfläche (12) auf mindestens ei-
ner der beiden Breitseiten des Zirkels (Z1 - Z4) vor-
gesehen und als ungeteilte, von einem Schenkel
(ZS2; ZS1) in den Bereich des andern Schenkels
(ZS1; ZS2) ragende Fläche ausgebildet ist, welche
das Öffnen und Schließen der Schenkel zuläßt, ohne
daß sich in der Informationsträgerfläche (12) ein
Spalt oder Zwischenraum ausbildet.

2. Zirkel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Informationsträgerfläche (12) Kreisform be-
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sitzt.

3. Zirkel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Informationsträgerfläche (12) ein insbeson-
dere regelmäßiges Polygon, z.B. ein Viereck oder
Sechseck, ist.

4. Zirkel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Informationsträgerfläche (12) die Form einer
Ellipse hat.

5. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Informationsträgerfläche
auf einer Tragscheibe (13, 13’) angebracht ist, wel-
che ihrerseits auf einer Tragfläche (B11, B22) im Be-
reich der Schenkelverbreiterung (B1, B2) befestigt
ist.

6. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daß je eine Tragscheibe (130,
130’) in kongruenter Doppelanordnung auf der Vor-
der- und Rückseite eines der beiden Zirkelschenkel
(ZS1, ZS2) angebracht ist.

7. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daß eine Tragscheibe (13) auf der
Vorderseite des einen Schenkels (ZS1 bzw. ZS2)
und die andere Tragscheibe (13’)auf der Rückseite
des anderen Schenkels (ZS2 bzw. ZS1) angebracht
sind.

8. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die Informationsträgerfläche
(12) als bedruckte Folie auf der jeweiligen Tragschei-
be (13, 13’; 130, 130’) befestigt, insbesondere ver-
klebt, ist.

9. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß das Druckbild der Informati-
onsträgerfläche (12) direkt auf die Tragscheibe (13,
13’; 130, 130’) aufgedruckt ist.

10. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die Tragscheibe (13, 13’;
130, 130’) an den jeweiligen Zirkelschenkel (ZS1
bzw. ZS2) angegossen ist.

11. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die Tragscheibe (13, 13’;
130, 130’) aus Metall, z. B. aus Zinkdruckguß, be-
steht.

12. Zirkel nach Anspruche 11, dadurch gekennzeich-
net, daß die Tragscheibe (13, 13’; 130, 130’) aus
prägbarem Münzmetall besteht und mit einer der In-
formation und/oder dem Schmuck dienenden Prä-
gung versehen ist.

13. Zirkel nach einem der Anspruche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daß die Tragscheibe (13, 13’;
130, 130’) aus Kunststoff besteht.

14. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet , daß die Tragscheibe (13, 13’;
130, 130’) mit einer Lackierung für die Informations-
trägerfläche (12) versehen ist

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Zirkel mit Schenkelgelenk (2), durch welches die
beiden an ihren unteren Enden mit Halterungen (4a,
4b) für Minen (5) oder Nadeln (6) versehenen Zirkel-
schenkel (ZS1, ZS2) an ihren oberen Enden gelen-
kig miteinander verbunden sind, vorzugsweise mit
einer in Nähe des Schenkelgelenkes (2) vorgesehe-
nen, die Zirkelschenkel durchdringenden Verstell-
spindel (9), wobei die Schenkel (ZS1, ZS2) jeweils
mit einer Trägerzone (B1, B2), insbesondere in Form
einer Verbreiterung versehen sind, welche im Be-
reich zwischen Schenkelgelenk (2) und den freien
Schenkelenden als Basis einer die Breite der Zirkel-
schenkel in deren Aufspreizebene überragenden In-
formationsträgerfläche (12) dient, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Informationsträgerfläche
(12) auf mindestens einer der beiden Breitseiten des
Zirkels (Z1 - Z4) vorgesehen und als ungeteilte, von
einem Schenkel (ZS2; ZS1) in den Bereich des an-
dern Schenkels (ZS1; ZS2) ragende Fläche ausge-
bildet ist, welche das Öffnen und Schließen der
Schenkel zulässt, ohne dass sich in der Informati-
onsträgerfläche (12) ein Spalt oder Zwischenraum
ausbildet.

2. Zirkel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Informationsträgerfläche (12) Kreis-
form besitzt.

3. Zirkel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Informationsträgerfläche (12) ein ins-
besondere regelmäßiges Polygon, z.B. ein Viereck
oder Sechseck, ist.

4. Zirkel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Informationsträgerfläche (12) die Form
einer Ellipse hat.

5. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Informationsträgerflä-
che auf einer Tragscheibe (13, 13’) angebracht ist,
welche ihrerseits auf einer Tragfläche (B11, B22) im
Bereich der Schenkelverbreiterung (B1, B2) befe-
stigt ist.

6. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
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gekennzeichnet, dass je eine Tragscheibe (130,
130’) in kongruenter Doppelanordnung auf der Vor-
der- und Rückseite eines der beiden Zirkelschenkel
(ZS1, ZS2) angebracht ist.

7. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Tragscheibe (13) auf
der Vorderseite des einen Schenkels (ZS1 bzw.
ZS2) und die andere Tragscheibe (13’)auf der Rück-
seite des anderen Schenkels (ZS2 bzw. ZS1) ange-
bracht sind.

8. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Informationsträgerflä-
che (12) als bedruckte Folie auf der jeweiligen Trag-
scheibe (13, 13’; 130, 130’) befestigt, insbesondere
verklebt, ist.

9. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Druckbild der Informa-
tionsträgerfläche (12) direkt auf die Tragscheibe (13,
13’; 130, 130’) aufgedruckt ist.

10. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragscheibe (13,
13’; 130, 130’) an den jeweiligen Zirkelschenkel (ZS1
bzw. ZS2) angegossen ist.

11. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragscheibe (13,
13’; 130, 130’) aus Metall, z. B. aus Zinkdruckguss,
besteht.

12. Zirkel nach Anspruche 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragscheibe (13, 13’; 130, 130’)
aus prägbarem Münzmetall besteht und mit einer
der Information und/oder dem Schmuck dienenden
Prägung versehen ist.

13. Zirkel nach einem der Anspruche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragscheibe (13,
13’; 130, 130’) aus Kunststoff besteht.

14. Zirkel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragscheibe (13,
13’; 130, 130’) mit einer Lackierung für die Informa-
tionsträgerfläche (12) versehen ist
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